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Geiſt und Körper. 


1 tet aus der Sinne Schranken 
In die Freiheit der Gedanken, 

Und die Furchterſcheinung iſt geflohn, 

Und der ew'ge Abgrund wird ſich füllen; 
Nehmt die Gottheit auf in euern Willen, 
Und ſie ſteigt von ihrem Weltenthron.“ 


Schiller. 


Auf, mein Ge iſt und werde freier, 
Schwinge dich zum Göttlichen empor! 
Faſſe kuhn Apollos Leier, 
Und weiſſage in der Seher Chor! 
Nimmer wirſt du dich erheben, 
Bleibſt du ſtets am 25d ſchen kleben. — 


Laß den Leib im Schlamm der Erden, 
Laß ihn ſchleichen in den Pfuhl der Nacht, 
Was er braucht das wird ihm werden, 
Ihm verſchafft's des thier'ſchen Körpers 

2 Macht; 
Nur laß du nicht dich bezwingen, 
Nicht 'ges helfen zu erringen, we 


— — 
Das iſt's was im Menſchen ſcheidet, 
Irdiſche und goͤttliche Natur; 

Wenn der Leib auf Erden weidet, 
Schwebt der Geiſt empor zur Himmelsflur; 
Und wenn jener kaͤmpft mit Leiden, 
Blühen dieſem ew'ge Freuden, 


Y — m. - 


Abſchieds + Lied, 
„Und welcher Sterbliche wirft ſehnend nicht 
In eine 1One SER, die 1 ber, zurück?“ 
5 Gray. 


Gehab dich wohl mein trautes Kind, 
Ich muß nun von dir ſcheiden; 
Da all zu ſtreng die Götter find, 
So muß ich ſtets dich meiden; 
Ich zieh' hinaus durchs weite Feld, 
Und fliehe bis an's End' der Welt. 


1 U 
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Die Liebe und dein holdes Bild, 
Die werden mich begleiten; 

Mein Herz von deiner Treu’ erfüllt, 
Wird meine Schritte leiten; 

Und bricht mir einſt der Wanderſtab, 

So gräbt die Liebe mir ein Grab. 


Und ſollt' ich einſt um Mitternacht, 
Im Traume dir erſchienen; 
So iſts mein Geiſt der dich bewacht, 
Mit dir ſich zu vereinen; 
Vereint die Herzen Sympathie, 
So trenat vom Geiſt der Geiſt ſich nie. 
5 P — m. 


HBieldſtolz. i 
„Der Neiche höre nicht, Hohnlächeln im 
Geſichte, 
Des Armen kur ze, doch belehrende Ges 
ſchich te.“ 
Gray. 
Verzeihen will ich's Euch, 
Wenn ihr nach Schätze ſtrebt, 
Im tiefen Erdenreich 
Mit Mühe darnach gräbt, 
Bis Ihr der Erde Mittelpunkt durch⸗ 
drungen, 
Wo Euch des finſtern Abgrund's Schlund 
f 1 verſchlungen. 
Verzeihen will ich's Euch, » 
Wenn Ihr um Geld und Gut, 
Auch wagt den kühnen Streich, 
Durch Neptuns grauſe Fluth 


— 


Auf leicht bewegte Kahne zu durchſchiſſen, 


Bis daß der Sturm, verderbend Euch er⸗ 
= griffen. : 
Nur das verzeih' ich nicht, 
Wenn Ihr des Armen Noth, 
Die flehend für ihn ſpricht, 
Verhoͤhnt mit frechem Spott; 
D möge Ihr doch nach Schaͤtze ſinnlos 
* geizen, 
Nur huͤtet Euch, die Noth durch Spott zu 
reitzen. 
P- m. 


Literariſche Anzeige. 
Bei dem Buchhändler C. H. Juhr in Ra⸗ 
tibor iſt neu zu haben: ar 
Handbuch für Jager, Jagdberechtigte 
und Seppliehhaber — 8. 8 — 
dem Winkel, gr. 8., ate Auflage, zter und 
letzter Theil, — — 1 Rthl. 16 gr.— 
Sammlung neuer Muſter zum Sticken in 
Plattſtich und Tambourin, 20 Blatt aogr.— 
Scott's, Walter, Romane, aus dem Engli⸗ 
ſchen, Iſtes bis 5te& Bändchen, 16., broch. 
1 Rthl. 21 Er — Der Maltheſer, von C. 
Pa g der Welde, ate Aufl., 1 Rthl. 12 gr.— 
er Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher von Wahl⸗ 
ſtatt und feine Umgebungen, von D. Frie⸗ 
an Förſter, mit Kupfern, broch, 2 Rthl. 
r. — 


Berner, F. W., Rondeau brillant 
3 * le Pianof. Oev. 21 — 16 gr. 
— Variations faciles 5 
b. Ie Pianof. Oev. 22 — 12 gr. 
— Rondoletto 
p. le Pianof. Oev. 23 — 16 gr. 
— Introduction et Variations bril- 
lantes sur la Melodie d' un Choeur ſa- 
vorit de Topera (der Freischütz) p. le 


er" 


* 


Pianof. Oev. 24 — 16 gr. — Dieren, 
G. B., ruſſiſche Ouverture zum Schauſp., 
das Alpenrbslein, für dat Pianof. auf vier 
Hände eingerichtet, 14 gr. Derfelbe, ruſſi⸗ 
ſcher Walzer fur das Pianof., 4 gr. Der: 
elbe, Lied aus dem Trauerjpiel Jacob 

au, mit Begleitung einer Guitarre und 

ianof,, 6 gr. Der ſelbe, der thieriſche 

agnetismus, komiſches Duett zwiſchen 
dem Apotheker Fiſel und Chirurgus Fuſel, 
mit Melodien von Roſſini fuͤr das Piauof. 
eingerichtet, 12 gr. 

(Saͤmmtliche Preiſe in Courant.) 


Holz verkauf. N 
Zum Verkauf von circa 2000 von Feld⸗ 
eichen eingeſchlagenen ſchleſiſchen Klaftern, 
wird in der Forſtkanzelel zu Ratiborer⸗ 
hammer Termin auf den 7ten Auguſt 
angeſetzt. Kaufluſtige werden eingeladen, 
an Tage ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und können auch vor dem Ter⸗ 
min die Klaftern von den Revierforſtern zu 
Hammer, Barrach, Stanitz und 
Zwonowitz ſich zeigen laſſen. 
Ratiborerhammer den 13. Juli 1822. 
Herzoglich Ratiborer Forſtamt. 
5 ittwer. 


Berpabtung. 


Das Dominium Rogau bei Krap⸗ 
pitz beabſichtiget feine Brennerei nebſt 
21. zwangs pflichtigen Krug⸗Verlagen von 

ichaelis 1822 ab, auf ein oder auch 
auf mehrere hintereinander folgende Jahre 
verpachten. Ueber die ſehr aunehm⸗ 
en Bedingungen zur Verpachtung er⸗ 


thei 2 = 
3 W 5⸗Amt Rogau Aus 


— —— 


Z 231. 


Anzeige. 

Eine Wirthſchaft von circa go große 
Scheffel Aus ſaat nebſt zwei Gärten, den 
dazu erforderlichen Viehbeſtand, Wohnge⸗ 
baude, zwei Scheuern und zwei Schuͤtt⸗ 
boden, alles im guten Zuſtande, iſt von 
Michaeli dieſes Jahres an allhier zu ver⸗ 
— Cautiens fähige Pachtluſtige bes 
jeben ſich, (Auswärtige jedoch in poſtfreien 
Briefen) au die Redaktion des Ober: 
ſchleſiſchen Anzeigers zu wenden, 
wo fie die nähern Bedingungen erfahren 
können. N 

Ratibor den 9. Juli 1822. 


Die Redaktion. 


Anzeige. 

Die Pacht der Brau⸗ und Brennerei zu 
Schonowitz (Ratiborer Kreiſes) geht Ter⸗ 
mino Michaeli a. c. zu Ende, und ſoll an⸗ 
derweitig wieder ausgethan werden. Pacht: 
luſtige koͤnnen ſich des baldigſten hier mel⸗ 
feht wo fie die nähern Bedingungen er⸗ 
ahren. 


Schonowitz den 3. Juli 1822. 


Anzeige. t 
Ein von ſehr gutem Kupfer verfertigter 
und flach gebauter Branntweintopf von 792 
Quart, in ſehr gutem Zuſtande, wobei der 
Kuͤhlaparat ein Cylinder mit einer ange⸗ 
brachten Schlange iſt; ein zweiter kupfer⸗ 
ner Branntweintopf von 420 Quart, nebſt 
Helm und gleichfalls brauchbar, jedoch 
ohne Kuͤhlaparart, find in einem ſehr bil 
ligen Preiſe zu haben bei 
f Jacob Müller, 
Rybnik den 11. Juli 1824. 


lichen Unterricht wollen geben laſſen. 


% 
. 
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Anzeige. Auch iſt bei demſelben Haufe ein Pfer⸗ 
Unterzeichueter wunſcht im Klabier⸗ def! und Wagenremiſe, entweder abge⸗ 
und Violinſpielen Unterricht zu errtheilen. ſondert, und zwar auch von jetzt an, oder 
Er thittet um das Zutrauen der Eltern, aber mit oben erwaͤhnter Wohnung 2 


g 2 in Pacht zu nehmen. Na Au 
welche ihren Kindern darin einen gränd⸗ hierüber beliebe mau ſich N Nebaltken 


Das Nähere erfährt man in feiner einzuholen. 


Wohnung vorm Oder-Thore Nr. 19, beim Ratibor den 8. Juli 1822 


Schuhmachermeiſter Herrn Hawelitzeck. 
Ratibor den 12 Juli 1822. 5 we 
Johann Schiege. ' 


An z e 988 
L Beim Kaufmann Gregor ſchräg fiber 
RT TE dem Königl. Oberlandes⸗Gerichts⸗Hauſe, 
An z e i g e. ſi 8 . zu vermiethen und ſogleich 
Ein Privat⸗Sekretär, der ſtets zur Zu⸗ zu beziehen. 
friedenheit gedient, und dem Rechnunge⸗ NMatibor den 3. Juni 1822. 
5 gewachſen iſt, ſucht als Rentamts⸗ 5 


2 oder e er ein fe 2 Un⸗ — — 
fa) man ; » 
e 1 


„Ein Zimmer und Kammer, nebſt Küche 
und Holzremiſe, ſind zu ve ; 
fort zu elch 4 100 a und 15 


Anzeige. durch die Redaktion. 
Von dem Revierjaͤger des Domini 2 
Schonowitz, iſt auf daſigem Revier ein kenn 
Windhund aufgefangen worden. Der ſich An z e 1 9 . 


dazu legitimirende Eigenthümer kann ſol⸗ 
ben be e egen ein 8 182 Bee Sauce 4. 
vun „ mit = 
“2 n fang neuen Rumm, Aracde Goa, ſo wie mit allen 
übrigen Specerei: Mxaren, und Schreib⸗ 


und Zeichnen? Materialien in billigen Preis 
2 1 ei; fen, empfiehlt ſich 
5 ie H. Guttmann 
Auf der 2 BE find 3 Zimmer vor dem großen Thore. 
nebſt einem Keller, Küche, Boden und Natibor den 10. 5 1822. 


Holzkammer vom ıften Artober d. J. s f 
au, zu vermiethen. 3 5 4 


In 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 (gl Muͤnze verkauft. 


